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Ein Aufruf hindenburgs
Das Streben unſerer Feinde Deutſchlands Volksſtimmung ſoll vergiftet werden Ueber
eine halbe Million feinöliche Flugblätter in drei Monaten im Weſten aufgefangen Ein
Bild der Wirklichkeit Größte

Amtlich Wir ſtehen in ſchwerem Kampf mit unſeren
Feinden Wenn zahlen mäßige Ueberlegenheit
allein den Sieg verbürgte läge Deutſchland längſt zer
ſchmettert am Boden Der Feind weiß aber daß Deutſch
land und ſeine Verbündeten mit den Waffen allein nicht zu
beſiegen ſind Der Feind weiß daß der Geiſt der unſerer
Truppe und unſerem Volke innewohnt uns unbeſiegbar macht
Deshalb hat er neben dem Kampf gegen die deutſchen Waffen
den Kampf 823 den deutſchen Geiſt aufgenommen er will
unſeren Geiſt vergiften und glaubt Laß auch die
deutſchen Waffen ſtumpf werden wenn der deutſche Geiſt
zerfreſſen iſt Wir dürfen dieſen Plan des Feindes nicht leicht
nehmen

Den Feldzug gegen unſeren Geiſt führt der Feind mit
verſchiedenen Mitteln überſchüttet unſere Front nicht nur
mit einem Trommelfeuer der Artillerie ſondern auch mit
einem Trommelfener von bedrucktem Papier Seine Flieger
werfen neben Vomben die den Leib töten Flugblätter ab
die den Geiſt töten ſollen Unſere Feldgrauen lieferten an
der Weſtfront von dieſen feindlichen Flugblättern im Mai
84 009 im Juni 120 000 und im Juli 309 000 ab Eine
gewaltige Steigerung Jm Juli 10 000 Giftpfeile
täglich Zehntauſendmal täglich der Verſuch dèm Ein
zelnen und der Geſamtheit den Glauben an die Gerechtigkeit
unſerer Sache und die Kraft und die Zuverſicht zu dem End
ſfieg zu nehmen Dabei lönnen wir damit rechnen daß ein
großer Teil der feindlichen Flugblätter von uns nicht
aufgefunden wird

Der Feind begnügt ſich aber nicht nur damit den Geiſt
unſerer Front anzugreifen er will vor allen
Dingen auch den Geiſt in der Heimat vergiften
Er weiß welche Quellen der Kraft für die Front in der
Heimat ruhen Seine Flugzeuge und Vallons tragen zwar
die angehängten Flugſchriften nicht weit in unſere Heimat
fern von ihr liegen ja die Linien in denen der Feind ver
gebens um Waffenſieg ringt Aber der Feind hoffſt daß
mancher Feldgraue das Blatt das ſo harmlos aus der Luft
heruntergeflattert iſt nach Hauſe ſchickt Zu Hauſe wandert
es dann von Hand zu Hand am Viertiſch wird es beſprochen
in den Famiülien in den Rähſtuben in den Fabriken auf der
Straße

Ahnungslos nehmen viele Tauſende ven
Giftſtoff in ſich auf

Tauſenden wird die Laſt die der Krieg ihnen ohnehin bringt
noch vergrößert und der Wille und die Hoffnung auf den fieg
reichen Ausgang des Krieges genommen Alle dieſe ſchreiben
dann wieder von ihren Zweifeln an die Front und Wilſon
Lloyd George und Elemenceau reiben ſichdie Hände Der Feind greift den Geiſt der Heimat auch
ſonſt noch an Die unſinnigſten Gerüchte geeignet
unſere innere Widerſtandskraft zu brechen werden in Umlauf
geſetzt Wir ſtellen ſie gleichzeitig in der Schweiz
in Holland und Dänemark feſt Von dort breiten
ſie ſich wellenartig über ganz Deutſchland aus Oder aber
ſie tauchen gleichzeitig in unſinnigen Einzelheiten überein
r De7ke in den entlegenſten Gegenden unſerer Heimat auf
n Schleſien Oſtpreußen und im Rheinland und nehmen von

da aus ihren Weg über das übrige Heimatsgebiet Auch
dieſes Eift wirkt auf Urlauber und fließt in Briefen zur
Front Und wieder reiben ſich die Feinde die Hände Der
Feind iſt klug Er weiß für jeden das Pülverchen zu miſchen

FAtempauſe in der großen Schlacht
Berlin 4 Sept abends Amtlich Bisher ſind

keine größeren Kampfhandlungen gemeldet Scarpe
und Somme fühlte der An an unſere neuen Linien heran
Zwiſchen Ailette und Aisne wurden erneute Angriffe der
Franzoſen abgewieſen

Oeſterreichiſche Erfolge im Gebirge
n Wien 4 September Amtlich wird verlaut

art
Jm Norden des Tonalepaſſes entriſſen unſere

zebirgsruppen dem Feinde durch
Angri den Punta San Matteo 3692 Meter den
Monte Mantello 3636 Meter und den Gfetſchergipfel
3502 Meter Dieſe Waffentat im Ewigen Eis und Schnee

ſtellt der Kampftüchtigkeit der den ſchwierigſten alpinen Ver

heer und deutſche heimat

Die Kämpfer ander Front lodkt er
Ein Flugblatt lautet

Deutſche Soldaten Es iſt eine ſchändliche Lüge daß
die Franzoſen die deutſchen Gefangenen mißhandeln Wir
ſind keine Unmenſchen Kommt nur getroſt zu uns her
über Hier ſindet ihr rückſichtsvolle Aufnahme gute Ver
pflegung und friedliche Unterkunft

Man frage hierzu die tapferen Männer denen es unter un
ſäglichen Mühen gelang der feindlichen Gefangenſchaſt
zu entrinnen Ausgeplündert bis auf das Letzte im
Drahtpferch ohne Obdach durch Hunger und Durſt für
verräteriſche Ausſagen gefügig gemacht oder durch Schläge
und Bedrohung mit dem Tode zum Verrat an den
Kameraden gezwungen auf dem Transport zur ſchwerenArbeit von der rn en Bevölkerung be
pien mit Unrat beworfen So ſieht in Wahrheit
as Paradies aus das der Feind vorgaukelt

Auch nachgedruckte Originalbriefe von Gefangenen wer
den abgeworfen in denen dieſe ſchildern wie gut es ihnen
gehe Gottlob wird es in England und Frankreich auch noch
anſtändige und menſchliche Kommandanten von Gefangenen
lagern geben ſie ſind aber die Aus nahme Und die
Briefe die der Feind abwirft ſind nur 3 bis 4 verſchiedene
Dieſe aber ſendet er in vielen Tauſenden von Exemplaren
vervielfältigt

Kleinmütige ſchüchtert der Feind ei t
Euer Kampf iſt ausſichtslos Amerika wird Euch

den Garaus machen Eure U BVoot taugen nichts Wir
bauen mehr Schiffe als ſie verſenken Euer Han
del iſt vernichtet Wir ſperren Euch nach dem Kriege die
Rohſtoffe ab dann muß Deutſchlands Induſtrie ver
hungern Eure Kolonten ſeht Jhr niemals
wieder

So klingt es aus einen Flugblättern
bald Drohung

Wie ſteht es in Wirt lichkeit
Wir haben im Oſten den Frieden erzwungen und ſind
ſtarkgenug es auch im Weſten zu tun trotz der
Amerikaner Aber ſtark und einig müſſen wir ſein
Das iſt es wogegen der Feind mit ſeinen ZJetteln und Ge
rüchten lämpft Er will uns den Glauben und die Zuver

den Willen und die Kraft nehmen
Warum ſucht der Feind immer noch nach Bundesge
genoſſen im Kampf gegen nuns Warum trachtet er die
noch neutralen Völker zum Kampfe gegen uns zu
preſſen Weil wir ihm an Kraft gewachſen ſind
Warum hetzt er ſchwarze und andere Farbige gegen deut
ſche Soldaten Weil er uns vernichten will

Wieder anderen ſagt der Feind
Jhr Dentſchen Eure Kegierungeform iſt falſch

Kämpft gegen die Hohenzollerx gegen den
Kapitalismus helft uns der Entente Euch eine
beſſere Stagtsform zu geben

Der Feiad weiß genau welche Stärke unſerem Stagt
und unſerem Kafſerreich innewohnt Aber gerade eben des

bald Lockung

halb bekämpft er e

r ehe

en
hältniſſen gewachſenen Angreifer ein beſonderes Jeugnie
aus

Jn den Sieben Gemeinden lebhafte Erkundungstätig
keit Sonſt nichts von Belang

Der Chef des Generafſtabs

Die tägliche UBootBeute
WTB Berlin 4 September Amtlich Unſere

U Voote verſenkten im weſtlichen und mittleren Mittelmeer
14 000 Br Reg Tonnen Schiffsraum

Der Chef ves Udmiralſtabs der Marine
Die Farin auch erſchoſſen

Frankfurt a 4 Sept Eigene Drahtnachricht
Die Frankf Ztg meldet aus Baſel Der Temps ver
öffentlicht eine Depeſche aus London nach der die Zarin und
a n Achter an demſelben Tage ermordet ſeien wie

aus II

Fuverſicht trotz der Amerikaner Wehre Dich deutſches

Der Feind verſucht auch alte Wunden im deutſchen
Volkskörper aufzureißen Mit ſeinen Flugblättern und
durch Gerüchte verſucht er Zwietracht und Mißtrauen unter
den Bundesſtaaten zu ſäen Wir

beſchlagnahmten am BVodenſee viele
Tauſende Flugblätter

die nach Bayern geſchafft werden und gegen die Norddeut
r aufreizen ſollten Was der jahrhundertlange Traum

r Deutſchen war und was unſere Väter uns erſtritten das
deutſche Kaiſerreich wollen ſie zerſtören und Deutſch
tand zur Mächtloſigkeit des 30 jährigen
Krieges ver urteilenAuch unſere Bundestreue zu unſeren Verbündeten will
der Feind erſchüttern Er kennt nicht deutſche Art und
deutſches Manneswort

Er ſelbſt opfert ſeine Verbündeten
Wer Englands Verbündeter iſt ſtirbt
daranUnd ſchließlich verſendet der Feind nicht den ungefähr
lichſten ſeiner in Druckerſchwärze getauchten Giftpfeil wenn
er Aeußerungen deutſcher Männer und deutſcher Zeitungen
abwirft Die Aeußerungen deutſcher Zeitungen ſind aus
dem Zuſammenhang geriſſen Bei Aeußerungen
Deutſcher die wiedergegeben werden denkt daran daß es
Verräter am Vaterlande zu jeder Zeit gegeben hat bewußt
und unbewußte Meiſt ſitzen ſie im neutralen Ausland

um nicht unſeren Kampf und unſere Ent
behrungen teilen zu müſſen

oder als Hochverräter gerichtet zu werden
Auch die Verfechter extremer Parteirichtungen dürfen

nicht den Anſpruch erheben für die Allgemeinheit des deut
ſchen Volkes zu ſprechen Es iſt unſere Stärke aber auch
unſere Schwäche daß wir auch im Kriege jede Meinung un
gehindert zu Worte kommen laſſen Wir dulden bisher auch
den Abdruck der feindlichen Heeresberichte und der Reden der
feindlichen Staatsmänner die mit Angriffswaffen gegen den
Geiſt des deutſchen Heeres und Volkes ſind in unſeren Zei
tungen Dies iſt Stärke weil es Kraftbewußtſein beweiſt
Es iſt aber eine Schwäche weil es duldet daß des Feindes
Gift bei uns Eingang findet

Darum deutſches Heer und deutſche Heimat Wenn dir
einer dieſer ausgeworfenen Giftbrocken in Form eines Flug
blattes oder eines Gerüchtes vor die Augen oder die Ohren
kommt ſo

denke daran daß er vom Feinde ſtammt
Denke daran daß vom Feinde nichts kommt was Deutſchland
frommt Das muß ſich jeder ſagen gleichgültig welchem
Stande oder welcher Partei er angehört Triffſt du einen
der zwar dem Nawen und der Abſtammung nach deutſch iſt
der aber ſeinem Weſen nach im Feindeslager ſteht ſo halte
ihndirfernundverachteihn Stelle ihn öffentlich
an den Pranger damit auch jeder andere wahre Deutſche ihn
verachtet

ehre dich deutſches Heer und deutſche
Seimat

Sreoßes Hauptquartier den 2 Sept 1918
v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Ernſte Votwendigkeiten
Die Länge des Krieges hat es mit ſich gebracht daß wir

an manche Dinge nicht mehr denken die wir in keiner ein
zigen Stunde aus der Erinnerung verlieren ſollten und daß
wir abgeſtumpft ſind gegenüber den Berichten über die un
geheuren Vorgänge an der unſerem Vaterlande ſo fernen
Front Wir haben es verlernt es als ein großes nie genug
zu würdigendes Glück zu betrachten daß der Krieg mit ſeiner
unendlichen Vernichtung deutſchen Gauen fern gehalten wor
den iſt Wir haben es leider auch vergeſſen daß Deutſchland
mit ſeinen Verbündeten gegen eine vielfache Ueberlegenheit
kämpft und haben es infolgedeſſen als eine Selbſtverſtänd
lichkeit anzuſehen gelernt daß jeder Tag uns ſeinen Sieg
bringt Eine ſolche Verflachung und Abſtumpfung die ſich
hier und da bemerkbar macht dient nicht dazu auch im
Jnnern weit hinter der Front diejenige Stimmung zu



ſchaffen und aufrechtzuerhalten die erforderlich iſt für einen
Frieden der die deutſche Zukunft ſichert

Uns treibt nicht Eroberungsluſt verkün
dete einſt der Kaiſer in ſeinen unvergeßlichen Auslaſſungen
die den Krieg als ein großes Verteidigungsringen kennzeich
neten Denken wir daran noch heute genügend Jahrelang
ging ein heftiger Streit durch den deutſchen Blätterwald über
das was Deutſchland bei einer ſiegreichen Beendigung des
Krieges beanſpruchen und erhalten müſſe Heute fragen wir
uns vielleicht im ſtillen Kämmerlein ob dieſer Streit nicht
doch verfrüht geweſen iſt Denn ſtärker denn je fordert
wahre Erkenntnis der Lage Erſt ſiegen um eine Ge
neigtheitfüreinen Frieden bei unſeren Geg
nern herbeizuſchaffen Der deutſche Kronprinz dem
früher oft draufgängeriſches Weſen nachgeſagt wurde hat in
mehrfachen Unterredungen die er öſterreichiſchen Preſſever
tretern gewährte erneut darauſ hingewieſen daß wir einen
Verteidigungskrieg führen Das gehört leider auch
zu dem was von weiten Teilen des deutſchen Volkes vergeſſen
worden war Der Verteidigungskrieg wird nicht dadurch ge
kennzeichnet daß unſere Truppen an der Saar oder am Rhein
ſtehen Die heißen und erbitterten Schlachten die an der
Somme und an der Scarpe an der Oiſe und an der Aisne
durchfochten werden ſind nichts weiter als Verteidigungs
kämpfe damit das deutſche Heim von der Vernichtung des
Krieges verſchont wird Es klingt bekannt wenn geſagt
wird daß die fern von Deutſchland fallenden Helden ſterben
damit deutſche Städte und Dörfer nicht in Schutthaufen ver
wandelt werden Und doch verliert ſich dieſe Tatſache zu ſehr
aus dem Geſichtswinkel weiter Schichten Selbſt unverant
wortliche Schwätzer haben auf deutſcher Seite nicht davon ge
fprochen daß der eine oder andere der deutſchen Gegner ver
nichtet werden ſoll Nicht um der Vernichtung willen wollen
wir den Sieg ſondern um uns und der Welt den
Frieden wieder zu verſchaffen Der Sieg iſt eine
Notwendigkeit veshalb weil unſere Gegner keine Verſtändi
gung wollen weil wir ſie nur durch einen Sieg zum Frieden
zwingen können Lediglich der Feind iſt es der dem Frieden
im Wege ſteht

Der Sieg den Ludendorffs Tagesbericht ſo unzählige
Male verkündete war zu ſehr ſelbſtverſtändlich geworden
Darum gewinnen Schwätzer und Gerüchterſtatter faſt die
Oberhand wenn wir durch Wochen hindurch den Feind ab
wehren und nicht weitere Teile feindlichen Bodens beſetzen
Und doch iſt unſere Lage ſo daß wir jetzt und in der Zukunft
voll von Zuverficht ſein können Das hat uns unſer Hin
denburg wieder einmal in ſeinem flammenden Aufrufe
gezeigt der ſich an das ganze deutſche Volk wendet und das
Gift zeigt mit deſſen Hilfe wir bezwungen werden ſollen
um in Knechtſchaft und Abhängigkeit zurück zu verſinken wie
in jenen Zeiten in denen Deutſchland der Tummelplatz
feindlicher Heere war 504 000 feindliche Flugblätter ſind

I d e
Die EntenteVerſchwörung in Rußland

die engliſche Geſandtſchaft Hauptſitz der Gegenrevolution Der 10 September der Termin des
geplanten Aufſtanöes in Moskau 1200 000 Mark Beſtechungsgelder Hauptzweck Ueue

ruſſiſche Kriegserklärung an Deutſchland
Ueber die Entente Verſchwörung jenes ungeheuerlicheKomplott durch das England und ine Helfershelfer vor

keinem Unternehmend zurückſchreckend das unglückliche
W Reich von neuem in einen Krieg mit Deutſchland
hineinzuzwingen verſuchen kommen neue Einzelheiten die
teils unſere bisherigen Mitteilungen beſtätigen teils er
gänzen So wird aus Moskau 3 Sept gemeldet

Die heutige Prawda bringt in gro Lettern einen
Aufruf an das Proletariat über die n Haupt
ſitzes der Gegenrrevolutionäre in der engliſchen ſandtſchaft
Das Blatt veröffentlicht folgende Mitteilung der außer
ordentlichen Kommiſſion über die Vorbereitung des Auf
ſtandes in Moskau

Die Organiſation und Finanzierung lag in den Händen
des engliſchen Konſuls Lockhart Die Kommiſſion hatte
bereits vor längerer Zeit Verſuche der engliſchen diploma
tiſchen Vertretung in Rußland mit Truppenteilen der Räte
republik in Verbindung zu treten um die Beſetzung der
Hauptſtützpunkte in Moskau zu organiſieren und den Rat
der Volkskommiſſare zu verhaften feſtgeſtellt Anfang
Auguſt führte ein Agent eine Unterredung Lockharts mit
dem Kommandanten eines Truppenteils herbei welchem der
Auftrag gegeben wurde ſich direkt des Rates der Volks
kommiſſare zu bemächtigen Die Zuſammenkunft fand in
einer Privatwohnung am 14 Auguſt ſtatt Auf dieſer Zu
ſammenkunft wurde die Möglichkett erörtert ungefähr am
10 September in Moskau einen Aufſtand gegen die Rätegewalt im Zuſammenhang mit dem Vorgehen der Engländer

auf Murman zu organiſieren Man vereinbarte auf den
Vorſchlag Lockharts hin daß der weitere Verkehr mit dem
erwähnten Kommandeur der Rätetruppen teils durch den
engliſchen Leutnant Sidney Raily geführt werde Bei einer
weiteren Zuſammenkunft wurde die Frage beraten nach
Wologda Truppenteile zu dirigieren welche

verräteriſcherweiſe Wologda den Engländern übergeben
ſollten Der Umſturz in Moskau ſollte am 10 September
ſtattfinden Die Engländer waren darum beſorgt daß in
der an dieſem Tage ſtattſindenden Plenarſitzung des Rates
der Volkskommiſſare Lenin und Trotzki anweſend ſeien Es
war beabſichtigt gleichzeitig die Reichsbank die Zentral
telephonſtation und den Telegraphen zu beſetzen und die
Militärdiktatur einzuführen mit dem Verbot unter An
drohung von beſonderen Strafen irgend welcher Verſamm
lungen bis zum Eintreffen der engliſchen Militärgewalt
Auch die Veranſtaltung eines Bittgottesdienſtes und von
Kirchenpredigten zur Verteidigung des Umſturzes mit Hilfe
von Vertretern der höchſten Geiſtlichkeit wurde beraten Jn
der gleichen Sitzung wurden dem erwähnten Kommandeur ge
mäß dem Verſprechen Lockharts 700 000 Rubel übergeben um
den Aufſtand zu organiſieren Am 22 Auguſt fand eine neue
Zuſammenkunft ſtatt in welcher zu demſelben Zweck weitere
200 000 Rubel übergeben und der Plan ausgearbeitet wurde
die Arbeitsräume Lenins Trotzkis Aralows und des Oberſten
Rates für Volkswirtſchaft zu beſetzen und ſich der dort be
findlichen Papiere zu bemächtigen wobei der engliſche Offi

zu eher gen welcher ſofort nach dem Umſturz erklärt
werden ſollte Am 28 Auguſt wurden dem Kommandeur de
Rätetruppenteils wiederum 300 000 Rubel übergeben und
ſeine Reiſe nach Petersburg vereinbart um mit der Peters
burger engliſchen führenden Militärgruppe und ſich mit den
um ſie gruppierenden ruſſiſchen Weißen Gardiſten die Ver
bindung herzuſtellen Die Petersburger Verhandlungen
fanden am 29 Auguſt ſtatt Auf dieſer Sitzung wurde die
Frage der Verbindung mit Niſchni Rowgorod und Tambow
eraten Gleichzeitig wurde mit den britiſchen Vertretern der

verſchiedenen verbündeten Mächte über die Maßnahmen ver
handelt welche die Lage Rußlands verſchärfen und damit
den Kampf zwiſchen der Rätegewalt und den Tſchecho Slo
waken und Anglo Franzoſen ſchwächen könnten beſonders
durch die Verſchärfung der Verpflegungsſchwierigkeiten in
Petersburg Jn Moskau wurden die Pläne zur Sprengung
von Brücken und Eiſenbahngleiſen die Pläne von Brand
ſtiftungen und Sprengungen von Lebensmittelniederlagen
ausgearbeitet Jn gleicher Weiſe hat ſich erwieſen daß be
den anglo franzöſiſchen Verſchwörern das

Spionageſyſtem

in allen Kommiſſariaten auf breiteſter Grundlage ausge
arbeitet iſt was durch nachfolgende Hausſuchungen beſtätigt
wurde bei welchen eine Reihe geheimer Berichte von der
Oſtfront gefunden wurden Die in Verbindung hiermit ver
hafteten Offiziere Kapitän Frede u ſagten aus daß ſie
in die Hände der Anglo Franzoſen geheime Angaben über
die Bewegung der Rätetruppen und überhaupt alle geheimen
Angaben über die innere Lage Rußlands geliefert hätten
Jn Verbindung mit dieſen Daten wurden ſowohl in Petersdurg wie in Moskau Verhaftungen vorgenommen

Das jetzt der Sowjetregierung zur Verfügung ſtehende
Material beſtätigt mit vollkommener Sicherheit das Vor
handenſein einer Verſchwörung der diplomatiſchen und mili
täriſchen Vertreter auswärtiger Mächte Jn den Händen
der außerordentlichen Kommiſſion befinden ſich eigenhändig
von Lockhart unterſchriebene Beſcheinigungen dank welcher
die Verſchwörer den

Schutz der britiſchen Militärmiſſion in Moskau genießen
ſollten Es folgt das Beiſpiel betreffend den Kapitän Kran
kalj von den litauiſchen Schützen Das Papier trägt ein
ofſizielles Wappen den Stempel der britiſchen Miſſion und
das Datum vom 18 Auguſt Die Verſchwörer hatten genaue
Pläne zur Organiſation der Regierungsgewalt für die
nächſten Tage nach dem Umſturz ausgearbeitet Es war die
Einſetzung einer Diktatur aus drei Perſonen beabſichtigt
vorgemerkt waren per Komitees in den Truppenteilen
uſw re deſſen daß der verhörte Chef der britiſchen
Miſſion Lockhart die obenerwähnten Tatſachen zu leugnen
verſucht befinden ſich in den Händen der außerordentlichen
Kommiſſion unwiderlegliche Dokumente welche darauf hin
weiſen daß die en der ganzen Verſchwörung gerade in
den Händen der britiſchen Miſſion zuſammenliefen wobei als
nächſter Beteiligter in dieſer Angelegenheit der franzöſiſche

ier Raily welcher die Verhandlungen führte hauptſächli nunim Mai Juni und Juli an der Weſtfront geſammelt worden m Auge hatte Mate al e Whoſten u e dann aong u Are Abhe anderer ſener errlſcer V e wert
Sie ſollten die Front ſturmreif machen für die blutigen Krieg Rußlands gegen Deutſchland anzuſehen ſind s un
Stürme die der Auguſt brachte und die der September noch n vatchſehen wird Auf die eigene Kraft vertraute man trotz ge feindwaltiger zahlenmäßiger Ueberlegenheit nicht das Maſſen Abweeiſt der Lüge und Verleumdung ſollte vollbringen hefen Die Hausſuchung in der engliſchen e en ler Grete d nete
was zahlloſe Panzerwagen und Millionenheere allein nicht Botſchaft in Petersburg Gaſſen liegen nichtexpiodierte Geſchoſſe teilweiſe ſchwerſten nahe

erreichen können Auch Zwietracht zwiſchen den deutſchen Kalibers Der setrofBruderſtämmen ſollte geſät werden Süd und Nord ſoll gegen Eine intereſſante Korreſpondenz beſchlagnahmt Schaden beträgt ſicher mehrere hundert un t
einander aufgehetzt werden Jſt das nicht ein weiteres WTB Moskau 3 September Ueber die Haus Millionen BeimZeichen dafür wie wenig Vertrauen unſere Gegner zur n und t rn ev r t Die bisherige Unterſuchung ergab daß die Kataſtrophe ſo e

nten der Entente hervoreigenen Kraft haben und wie ſehr ſie trotz ihrer in die Welt Jene in Petersburg Borichtet die Moskauer Prawda wie ſeinerzeit in Kiew durch Agenten der Entente he
r vom 2 September Jn Moskau hatte der Vorſitzende der gerufen worden war Das Munitionslager gehörte eigent durchhinauspoſaunten Siege die Schlagfähigkeit eines einigen Abgeordnetenkommiſſion Mitteilungen lich der ukrainiſchen Regierung mit der die öſterreichiſch 2

deutſchen Volkes fürchten von großer Wichtigkeit ungariſche Regierung wegen Erwerb des Lagers verhandelte Menſ
Und weiter vergeſſen wir nur zu leicht daß Deutſchands über die Verbindung verſchiedener gegenrevolutionärer Die übrigen Vorräte und die Obdachlofen wurden vorläufig e

Frauen die deutſchen Kinder und Greiſe nach dem Willen Organiſationen auf dem Terrotorium der ruſſiſchen Repu in Aſylen untergebracht Die Vedürftigen wurden aus
unſerer Feinde denen jedes Gift als Kampfmittel recht iſt blik mit den Vertretern der engliſchen Regierung und der der öſterreichüch ungariſchen Truppen geſpeiſt
tängſt verhungert ſein ſollten Wenn wir uns vor engliſchen Geſandtſchaſt erhalten Die er Bahnverkehr der mehrere Stunden unterbrochen war

d iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen Das Leben inA lten daß einſt England glaubte durch das Hauptfäden der Verſchwörung d iugen halten g g durch ſchmach M Odeſſa geht bereits wieder ſeinen gewohnten Gangvolle Kampfmittel der Aushungerung einen leichten Sieg t r r e r 2J N 9 n izu erringen dann können wir es erſt richtig würdigen was Igterſuchungsbeamten der Kommiſſion in Petersburg und Der Entente Vormarſch im Oſten rend
wir mit der Knappheit unſerer Nahrungsmittel erreichten traten mit der Prtersburger Unterſuchungskommiſſion in WTB Rotterdam 4 September Nach de Ni Mag
Groß ſind gewiß Not und Entbehrung Sie zu überſtehen Kontakt Das Kommiſſionsmitglied Hiller begab ſich mit Rott Cour wird der ine eug W di fort euwe
ſuchen ſich mit den Erſchwerniſſen unſerer Lage ſchlecht und Kommiſſar Pojiderko und deſſen Gehilfen ſowie einer Ab 50 Auguſt gemeldet N och hier eingelaufenen Sert chten iſt
recht abzufinden heißt ſich direkt am Kriege beteiligen be a en 5 Uhr abends nach dem Gebäude der Her Feind im Uſſuri in vollem Rückzug in Richtung Chaba r
deutet mit dazu beizutragen daß die ſchändlichen Pläne ſanstſchaft nachdem rowski Die plötzliche Flankenbewegung der Japaner die an e
unſerer unerbittlichen Feinde ſcheitern Daran werden wir das Gebäude umzingelt zur Abſchneidung der Bahnlinie und der Eroberung von

ſch n w der t g warmehr noch als bisher denken müſſen wenn die Entbehrung war gelang es das Untergeſchoß unbehindert zu beſetzen zwei Panzerwagen führte zeigte dem Feinde daß es den fang
jetz und zukhnſti Als jedoch die Kommiſſion eintrat der Moskauer Unter Japanern ernſt iſt Heute früh begann der allgemeine Vorjetzt und zukünftig auch noch ſo ſchwer ſein mag ſuchungsbeamte zum erſten Stock hinaufging und der Kom marſch der alliierten Truppen von Schmakowſk aus Gene Vir

Hindenburg hat uns mit knappen Strichen ein Bild der miſſionsgehilfe Schenkmann ins Zimmer trat ertönten von ral Semenow ſetzt ſeinen Vormarſch ohne nennenswerten tn
wirklichen Lage gezeichnet das anders ausſieht als das dort Schüſſe Schenkmann wurde an der Bruſt verwundet Widerſtand zu finden fort Die feindliche Hauptmacht muß beim
welches unſere Gegner malen und auch anders als jenes und fiel hin Der Auftlärer Liſſen wurde auf der Stelle am Amon zuſammengezogen ſein Die Berichte aus dieſer eſch
das unverantwortlich handelnde leichtfertige ätzer zur getötet Hiller brach ungeachtet der Schüſſe mit einer Ab Strecke ſind aber unklar und unverläßlich Starke feindliche rtDarſtell Schw z teilung der Aufklärer in das benachbarte Zimmer und Streitkräfte ſind nach Semenows letztem Rückzug an die ſah t

arſte ung bringen Unſere Gegner verſpüren Sehnſucht verhaftete die dort befindlichen Unbe Uſſurifront abgegangen in der Richtung Baikalſee um gegen
nach weiteren Bundesgenoſſen Sie müſſen gegenüber den kannten die TſchechoSlowaken zu kämpfen Wie viel feindliche dem
Reutralen das elende Handwerk des Erpreſſers fortſetzen welche die Hände hochhoben Der Kampf auf dem Korridor Truppen in und um Tſchit geblieben ſind iſt nicht bekannt ohne
weil ſie das Erlahmen der eigenen Kraft beſorgen und be dauerte jedoch fort Die Auflklärer wurden zenötigt zu Die Amurbabn iſt an mehreren Stellen ſchwer beſchädigt
fürchten daß die amerikaniſchen Millionen die deutſchen fliehen wobei der Marinegattäche Tromeny getötet wurde wodurch ihr Wert als Verbindung zwiſchen Transbaikalien als

1 Die in die Geſandtſchaft eintretenden Schutzbeanten ver und Uſſurien obwohl Material im Ueberfluß vorhanden iſtHeldenſcharen ebenſowenig beſiegen wie einſt die zahlreichen hafteten an 40 Mann Unter den Verhofteten be ſtark abgenommen hat An der Baikalfront ſind die verlc
Diviſionen und Armeekorps des ermordeten Zaren Das findet ſich Fürſt Schachowskoy Vei der Hausſuchung wurde Tſchechen längs des Oſtufers des Vaikalſees nach Oſten ſicht
Wort Hindenburgs daß wir unſere Siegeszuverficht auch trotz eine marſchiert Die letzten Nachrichten beſogen daß ſie bei
der Heere Wilſons nicht vermindern brauchen wird diejenigen die engliſche Geſandtſchaft kompromi WerkneAdinſt ſtehen und die Offenſive der Alliiecten zu entſe
aufrichten die in letzt it den R li tierende Korreſpondenz unterſtützen trachten Die allgemeine militäriſche Lage der gutes r Zeit den Kopf hängen ließen und viele Waffen gefunden Der Hausſuchung wird große Alliierten hat ſich gebeſſert Trotzdem iſt es nötig daß ſie
Attinghauſen und Tell zugleich hat uns Feld Bedeutung beigelegt General Dietrichs ſo kräftig wie möglich unterſtützen Mit
marſchall Hindenburg gezeigt wie wir allein zum Frieden 2 n ndleggen über die Entſendung weiterer
kommen Durch Einigkeit und Stärke Dieſe ruppen im Gange gernEigenſchaften verſchafften uns den Frieden im Oſten ſie Die Odeſſaer Exploſion drüch
werden uns auch den Frieden im Weſten bringen Nur durch WTB be 4 September Koer Bureau Aus Ruſſiſche Ratifizierung der Fuſatzverträge ſo le
he werden wir den gegneriſchen Vernichtu illen beo Odeſſa wird gemeldet Pei der Exploſion wurden über Moskau 3 September Die Ratifiziarung der Zuſatz

ngow 50 Perſonen getötet mehrere hundert verletzt vertre Breſter Frieden durch dar kutivkomi daszwingen und Sieger bleiben über Hinterliſt und Tücke unſerer Men d ohdaglo äge zum Breſter Frieden durch das Exekutivkomitee 5ein s ehrere tauſend Perſonen ſind obbachlos geworden da z goſtern abend einſtimmig bei zwei Stimmenent egaG R die Häuſer ganzer Straßen waren 150 bia 200 Re anen
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der Ratifizierung der Verträge gab Trotzki einen Beri
über die Lage an der Front die er im allgemeinen als
günſtig bezeichnete Er wurde K Präſidenten des Ober
ſten Kriegsrates ernannt Der Lettenſührer Wazetes wurde
zum Oberkommandierenden an allen Fronten ernannt

Beileidsbeſuch des deutſchen Votlſchafters
Kiew 4 September Der deutſche Botſchafter Freiherr

o Mumm beſuchte geſtern vormittag den Vorſitzenden der
h Friedensdelegation Rakowsky um ſein Beileid
m Anſchlag auf den Vorſitzenden des Volkskommiſſariats
nin auszuſprechen

Keine Umgeſtaltung Oeſterreichs
WTB Wien 3 September Korr Bureau Der Ob

mann des Tſchechenverbandes Stanek teilte den Vertretern
der Tſchechiſchen Partei mit das Präſidium des Tſchechen
verbandes habe niemanden zu Verhandlungen mit der Re
gierung Huſſarcks über eine Verfaſſungsreform und eine
Amgeſtaltung Oeſterreichs in einen föderativen Staat er
mächtigt Auch habe Miniſterpräſident v Huſſarek dem
Präſidenten des Tſchechenverbandes keine derartigen Vor
ſchläge gemacht

König Zuöwigs Reiſe nach Soſia
WTB München 4 September Die Korreſpondenz

Hoffmann meldet Der König iſt Mittwoch um 6 Uhr zur
Erwiderung des Beſuches des Königs ver Bulgaren nach
Sofia abgereiſt

von der Paläſtinafront
WTB Konſtantinopel 3 September Tagesbericht

Paläſtinafront Der Gegner unterhielt ſtellenweiſe ein leb
haftes Artilleriefeuer und trieb mehrfach Aufklärungs
abteilungen gegen unſere Stellungen vor die überall von
uns abgewieſen wurden Feindliche Lager am Tadi el
Audſcha lagen unter unſerem wirkſamen Artilleriefeuer
Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Fum deutſchen Marineangriff auf
HünkirchenReede

Berlin 4 Sept Ueber den Angriff leichter deutſcher Streit
kräfte gegen die feindliche Bewachung auf Dünkirchen Reede in
der Nacht vom 22 zum 23 Auguſt werden noch folgende Einzel
beiten bekannt

Unſere auf Patrouillenfahrt befindlichen Streitkräfte ſichteten
gegen 2 Uhr vormittags in der Höhe der Small Bank eben nord
öſtlich Dünkirchen mehrere anſcheinend zu Anker liegende feind
liche Fahrzeuge Obgleich die ſehr helle klare Vollmondnacht ein
unbemerktes Herankommen an den Feind in Frage ſtellte ent
ſchloß ſich der Führer Kapitänleutnant Aß mann zum Angriff
Mit höchſter Fahrt wurde auf die Fahrzeuge zugehalten die beim
Näherkommen als drei feindliche Einheiten ausgemacht wurden
Auf Schußentfernung herangekommen wurden unſere angreifenden
Fahrzeuge vom Gegner bemerkt Unmittelbar nach dem Fallen
des Torpedoſchuſſes eines unſerer Boote drehte das angegriffene
Schiff mit hoher Fahrt auf den Angreifer zu ſo daß der Torpedo
beim Kiel ſein Ziel verfehlte Gleichzeitig wurde gegen ein
zweites feindliches Fahrzeug ein Treffer erzielt das zu brennen
begann und ſchwere Schlagſeite nach Steuerbord erhielt Sofort
nach Beginn des Gefechts griffen auch die Landbatterien an und
feindliche Flieger beteiligten ſich mit Maſchinengewehren an der
Abwehr Zur ſelben Zeit war eine andere Gruppe unſerer Streit
kräfte unter der Küſte auf feindliche Zerſtörer geſtoßen Auf
nahe Entfernug wurden zwei feindliche Zerſtörer durch Torvedo
getroffen Der eine erhielt einen Treffer mittſchiffs und brach
unter ſtarker Qualmentwickelung auseinander
Beim zweiten Zerſtörer erfolgte nach dem Treffen des Torpedos
eine ſtarke Detonation nach der das Boot ſank Auch hier wurden
unſere Streitkräfte von Landbatterien erfolglos beſchoſſen und
durch Flieger unter Maſchinengewehrfeuer genommen

Unſere Boote wurden nicht beſchädigt und ſind ohne
enſchenverluſte zurückgekehrt

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie war ſehr rot dabei und fächelte ſich Luft zu wäh

rend ſie erregt mit den ſie begleitenden Damen ſprach
Magnus blickte zu Evelyn hinüber

Was hatte es gegeben
Aber Evelyn plauderte ruhig lächelnd mit der r

Komteſſe Kitty Melbers und nichts in ihrem Geſichte deutete
an daß ſie ſich über die Entfernung der Fürſtin ärgere

Magnus vergaß auch die Sache ſpäter denn Evelyn
war bei Tiſch ſehr animiert und benahm ſich in ihrer unbe
fangenen Vornehmheit ſo tadellos daß er mit Recht ſtolz
auf ſie ſein konnte Sie ſchien auch bei anderen den beſten
Eindruck gemacht zu haben

Jhre Braut iſt ſcharmant verſicherte Gräfin Wirbna
beim Aufbruch Und wir haben bereits dicke Freundſchaft

eſchloſſen ſetzte Kitty Melbers in ihrer etwas burſchikoſen
rt hinzu agnus lächelte Dieſe raſche Freundſchaft

ſah der kleinen extravaganten Komteſſe wieder recht ähnlich
Darüber entging ihm ganz daß die Fürſtin Zedern nach

dem ſie ihm und ſeiner Mutter Adieu geſagt hatte ging
ohne ſich von Evelyn beſonders zu verabſchieden

Nun mein e wie gefiel es dir fragte er Evelynals die letzten Gäſte ch entfernt hatten

Evelyn lag in einem Fauteuil und ſtarrte mit ſeltſam
e Blick vor ſich hin Bei ſeiner Frage erhob ſie

raſch
O ganz gut antwortete ſie leichthin aber ich binentſetzlich be Schay du biſt doch nicht böſe wenn ich gleich

gute Nacht ſage und zu Bett gehe
Gewiß nicht Schlafe wohl Evelyn

Er küßte ihre Hand und begleitete ſie bis an die Tür
Wieder war etwas wie Enttäuſchung in ihm Er hätte

gern noch ein Weilchen mit ihr geplaudert und die Ein
drücke die ſie empfangen hatte aus ihrem Munde gehört
ſo lange ſie noch friſch und unverwiſcht waren

Hatte ſie donn gar nie das Bedürfnis ſich mit ihm über
bewegte Varſtimmtdas innerlii en

Deutſches Reich

Eine Erklärung des Keichskanzlers
Keine ſoziale differenzierung mit dieſer

Forderung ſtehe oder falle ichl Ernſte
Warnung vor Verſchleppung

Der Verfaſſungsausſchuß des Herrenhauſes trat Mitt
woch vormittag 11 Uhr zuſammen um die drei ihm zuge
wieſenen Vorlagen die Wahlrechtsvorlage die Vorlage
über die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes und die Vor
lage über die Abänderung der Verfaſſung zu beraten Von
der Regierung waren erſchienen Graf Hertling Dr
Friedberg und Dr Drews Graf Hertling ergriff zu einer
kurzen einleitenden Anſprache das Wort Er betonte daß
er das Hohe Haus zwar nicht drängen vwolle daß
aber eine ſchnelle Erledigung der Vorlagen in dem
von der Regierung gewünſchten Sinne eine drin gende
Not wendigkeit ſei

Es ſprachen ſodann die drei Berichterſtatter Graf
Walderſee für die Wahlrechtsvorlage Graf Yorck
von Wartenberg für die Herrenhausvorlage und
Oberklirgermeiſter Koch Kaſſel für die Verfaſſungsvor
lage Bei der neuen Fraktion herrſcht bekanntlich die
Stimmung vor in der Wahlrechtsfrage es beim allgemeinen
gleichen Wahlrecht mit einer Zuſatzſtimme für
Alter zu belaſſen während auf der Rechten die die Mehr
heit hat der Gedanke vertreten wird auf Grund eines
Berufswahlrechts Zuſatzſtimmen zu gewähren Das
weitere dürfte erſt die Generaldiskuſſion ergeben

Der Ausſchluß hat beſchloſſen über ſeine Verhandlungen
einen amtlichen Bericht auszugeben

Berlin 4 September Jm Ausſchuß des Herren
hauſes zur Beratung der Verfaſſungs und Wahlrechts
reform nahm heute der Miniſterpräſident Dr Graf von
Hertling zu folgenden Ausführungen das Wort

Jch halte es wohl für zweckmäßig den Herren gleich
von Anfang an die Stellung und den Standpunkt der
Königlichen Staatsregierung mit aller Beſtimmt
heit zum Ausdruck zu bringen Die Königliche Staats
regierung ſieht es als ihre Aufgabe an das in der
Julibotſchaſft ausgeſprochewe könig liche
Wort im Sinne nach zur Erfüllung zu
bringen Wie von Kriegsbeginn an alle Söhne des
Vaterlandes in gleichem Maße ihrer Pflicht bewußt ge
weſen ſind in gleicher Weiſe das Vaterland verteidigt
haben mit Aufbietung aller Kraft wie hier von ſozialer
Differenzierung nicht die Rede war ſondern Hoch und
Niedrig Arm und Reich Gebildet und Ungebildet in
gleicher Weiſe dieſe ihre Pflicht erfüllt haben ſo ſoll
auch nach dem Kriege im Frieden den wir erhoffen keine
ſoziale Differenzierung in der einfachſten politiſchen Be
tätigung im Wahlgeſchäft ſtattfinden Das iſt der Sinn
in dem ich von vornherein das königliche Wort verſtanden
habe das iſt die Verpflichtung der ich entſchloſſen bin mit
allen meinen Kräften nachzukommen mit de
ich ſtehe und falle Nach meiner ehrlichen Ueber
zeugung handelt es ſich meine Herren in dieſer ſchweren
Frage um den Schutz und die Erhaltung von
Krone und Dynaſtie Finden Sie alſo den Weg
der zu einer Verſtändigung führt Jn der HGeſtalt in der
das Abgeordnetenhaus die Vorlage un Sie hat gelangen
laſſen ſieht die Staatsregierung keine Möglichkeit
der Zuſtimmung Finden Siſe alſo den Weqg der dem
Königswort vollauf gerecht wird und der den Bedenken
die Sie hegen möglichſt entgegenkommt Jch habe ſchon
im anderen Hauſe im Abgeordnetenhauſe geſagt daß ich
die Bedenken der Herren gegen die Einführung des
allgemeinen gleichen Wahlrechts vollkommen zu würdigen

Nein von armen Bürgermädchen hat ſie entſchieden
nichts an ſich und ſchön iſt ſie ja auch wie ein Bild ſagte
im ſelben Augenblick die Fürſtin Zedern zur Gräfin Wirbna
der ſie da beide denſelben Weg hatten in ihrem Wagen einen
Platz angeboten hatte während der Fürſt mit dem Grafen
den Wirbnaſchen Wagen benutzte Trotzdem paßt ſie mit
ihren Anſichten nicht in unſere Kreiſe Sie iſt eine kalte
rückſichtsloſe Egoiſtin und wird den armen Magnus nur un
glücklich machen Denken Sie an meine Worte Liebſte

Die viel jüngere Gräfin zuckte die Achſeln
Gott ja ſie iſt ein wenig modern angehaucht und offen

bar ſehr für freiheitliche Jreen Darum aber können ſie doch
auch noch immer glücklich werden Er liebt ſie jal

Leider Jch bin gewiß nicht unvernünftig exkluſiv
und wenn er das kleine zarte Dingsda die Schweſter ge
wählt hätte würde ich kein Wort ſagen So aber ich
habe den Sanderfeld gern ſchon um ſeiner Mutter willen
und ſo kann ich nur ſagen er tut mir leid

Gräſin Wirbna ſchwieg Die Fürſtin war ſonſt ihr
Orakel aber diesmal hatte ihr Gatte ihr eingeſchärft Laß
dich nicht hetzen gegen Sanderfelds Braut Jch wünſche daß
wir in gutem Einvernehmen mit beiden bleiben Jch habe
große Pläne mit ihm

XIV
Am anderen Morgen ſchlug Magnus ſeiner Braut einen

Spaziergang vor Evelyn die ihre ſchlechte Laune verſchlafen
hatte willigte ein

So ſchlugen ſie einen ſchattigen Fußpfad der links von
anſteigendem Wald rechts von der klaren rauſchenden Berda
begrenzt war ein Das Ziel war eine Ausſichtswarte über
dem Dorf Berdſtetten

Anfangs gingen ſie beide ſchweigend dahin Plötzlich
aber ſagte Magnus lebhaft

Sag mal Evelyn hatteſt du geſtern etwas mit der
Fürſtin Zedern

Evelyn runzelte ärgerlich die Stirn
Ah du haſt bemerkt wie unverſchämt ſie mich den ganzen

Abend geſchnitten hat
Rein gab er betroffen zurück und blickte ſie erſtaunt

an ich ſah nur einmal vor i daß ſie plötzlich aufſtandund von dir wegging Dabei an mir ein wenig er
regt Nachhar dachte ich ich hätte geatäulcht

weiß aber dieſe müſſen in der Jelt in der wir leben
zurückgeſtellt werden hinter die größere Auſgabe die
wert vollſten Güter unſeres Kaatlichen
Lebens Dynaſtie und Krone za ſchüten

Ueber das Tempo in dem Sie dieſen Weg ſuchen und
finden erlaube ich mir keine Vorſchläge zu machen Je
der Sache din ganz feſt nud es wird unſererſeits
kein Druck auf Sie ausgeführt werden Wir werden Sie
in ſachlicher Weiſe jederzeit zu ugteritüten bereit ſein
daß Sie in abſehbarer Jeit zu eigem Reſultat gelangen
Jeder aufkeimende Verdacht eiges BVeelchlep
pungsverſuches würde der Agitation Nahrung
geben und zu einer ſchweren Erfchütteeung führen

Jegt kann das Vefetz noch mit jolhen Sherungen
verſehen werden daß dadurch einee zu weitgehenden
Radikaliſſerung unſeres Stas slebeus vorgebeugt wird
Ob das ſpäter noch möglich ſein wied ſteht dahin

Die neue einmalige Teuerungszulage
für die Beamten macht in Preußen die Summe von 252 Millionen

Mark aus Jm vorigen Jahre belief ſich die Geſamtſumme der
im Dezember fälligen einmaligen Zulage auf 100 Millionen Mark
Man ſieht wieviel weitherziger die Regierungs diesmal vor
gegangen iſt

Erwägt man ſagt die Rorvd Allg Ztg welch ungewöhn
liche Anforderungen an die Steuerkraft der Bevölkerung zur Be
wältigung ſolcher Aufwendungen geſtellt werden müſſen und wie
dadurch alle Volkskreiſe einem ſtarken Steuerdrudke entgegen
gehen obwohl die Not des Krieges auch außerhalb des
Beamtenſtandes in weiten Kreiſen nicht geringe Schwierig
keiten verurſacht hat ſo wird man anerkennen müſſen daß bei
aller Fürſorge die die Beamtenſchaft für ihre Treue und ihre
rühmlichen Leiſtungen im Kriege derdiertt vom Staate doch ge
wiſſen Grenzen eingehalten werden müſſen die mit der jetzt von
der Regierung getroffenen Regelung erreicht erſcheinen

Jn einer am Dienstag abend tagenden Verſammlung der
Berliner Bezirks des mehr als 200 000 Mitglieder zäblenden
Bundes der Beamten der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemein
ſchaft und der Reichseiſendahnen iſt übrigens die jetzt beſchloſſene

Zulage als zu niedrig erklärt nur als Abſchlags
zahlung allerdings mit Dank entgegengenommen worden

Aus der natienslliberslen Partei Der Generalſekretär der
nationalliberalen Partei Dr Kalkoff wird zum 1 Oktober aus
ſeiner Stellung ausſcheiden um ſich völlig der Leitung des von
ihm gegründeten Reichsveriags zu widmen Vom 1 Oktober ab
wird der andere Generalſekretär der Partei Dr Hugo auch die
geſamte bisherige Tätigkeit Dr Kalkoffs mitübernehmen

Halle und Umgebung
Halle den 5 Septemöer 1918

Ueber eine Erhöhung der Bierpreiſe
ſchreibt eine halbamtliche Korreſpondenz Vom Kriegsernährungs
amt ſind Erhebungen über die gegenwärtigen Knkoſten der Braue
reien vorgenommen die dem Vernehmen nach erwieſen haben daß
das Braugewerbe mit dem gegenwärtigen Bierpreis
auszukommen nicht in der Lage iſt Es iſt daher mit
einer Erhöhung des Preiſes in kürzeſter Zeit zu rechnen Das
Braugewerbe hält einen Preis von r 99 Mark für unbedingt
erforderlich Es ſcheint jedoch ſehr fraglich ob dieſen Wünſchen
Rechnung getragen wird Als ſicher darf eine Preiserhöhung u m5 bis 6 Mart für den Hektoliter gelten Gleichzeitig
mit dieſer Preisheraufſetzung dürfte auch eine Regelung des
Würzegehalts des Vieres vorgenommen werden Eine
nennenswerte Heraufſetzung des Gewürzegehalts kann mit Rück
ſicht auf den zu erwartenden Ernteausfal und vie Notwendigkeit
die Gerſte auch für Zwecke der Volksernädrung in erheblichem
Umfang heranzuziehen nicht in Betracht kommen An der Her
ſtellung von Einfachbier wird desdalb auch im neuen Wirtſchafts
jahr werden müſſen Die e Höchſtgrenze von3 v H Würzegehalt dürfte um einen geringen Sad deraufgeſest
werden Andererſeits erſcheint auch die tie ung einer Mindeſt
grenze als notwendig da vielfach Bier mit einem Stammwürze
gebhalt von weniger gls 2 Proz herseftellt iſt Ein derartiges
Bier hat für die Volksernährung keinerlei Bedentung es iſt zu
dem nicht haltbar Dem Vernehmen nach wird daher die bevor

Nein du haſt ganz richtig geſehen Sie floh in ſittlicher
Entrüſtung meine Nähe Kitty Melbers und ich haben uns
königlich amüſiert dabei

Aber mein Gott was hat es denn gegeben
O die alberne Perſon erkaubte ſich meine Anſichten

unpaſſend für ein junges Mädchen zu finden was ich mirnatürlich nicht gefallen ließ Es war ven Rietzſche die Rede
für den ich eine beſondere Vorliebe habe Die meiſten dieſer
Philiſterſeelen kannten ihn natürlich gar nicht Rur die
Fürſtin Zedern et ſich mit mir in einen Streit ein Für
ſie ſcheint er der richtige Gottſeibeiuns zu ſein Ihre ſpitzeNaſe wurde ganz weiß vor Verachtung bei ſeinem bloßen

Namen Jenſeits von Gut und Böſe ſcheint rhr der ketze
riſchſte Begriff den es überhaupt gibt Na und das Ende
von allem war dann daß ich ausgeſpielt habe bei ihr

Das täte mir ſehr leid Evelyn Die Fürſtin iſt eine
alte Freundin unſeres es und nedvenbei außerordent
lich klug und tolerant ſagte Magnus ernſt

So Davon habe ich wirklich nichts demerkt Meine
Freundin wird ſie jedenfalls nie werden

Beide ſchwiegen Magnus war ernſtlich verſtimmt Nach
einer Pauſe ſagte er beklommen

Du haſt RNietzſche wirklich geleſen
re zdawohi Hältſt du ihn etwa auch für verbotene Le

s nicht gerade Adoer ich din der A daehne ad nar reife Menſchen mit völl h e
ſätzen leſen ſollten Seine Theorien können r leicht n
verſtanden werden und würden dann in die Tat umgeles

ft bedenten erv eine Gefahr für diegab dir denn die Bücher Deine Mutter eder Vognte Millner
doch gewiß nicht

r C r W nverdieſer 5 kannte r aber hre e ſchroff
ablehnend e daß er
Sein e äh er c Er klang ſo
3 e e h wiedauken anstauſchten Se



ſtehende Regelung für den Skammwürzegehart Grenzen von 2 bis
3,5 Proz feſtſetzen

Straflöſchung bei der Polizei Ueber die Löſchung und Ge
zeimhaltung von Stra in den polizeilichen Liſten hat der
Miniſter des Jnnern jetzt ausführliche Anordnungen erlaſſen
Ohne weitere Prüfung ſind alle Vermerke über Strafen zu löſchen
die nach jetziger Rechtslage nicht regiſterfähig ſind gleichviel wann
die Verurteilung und die Eintragung erfolgt ſind Es geſchieht
dies durch rote Striche oder den Zuſatz Gelöſcht Jn den vpolizei
lichen Liſten r Euch die Strafvermerke über e zu
ennzeichnen über die der Strafregiſterführer nur beſchränkt Aus
tunft erteilen darf Es wird dann ein b beigeſchrieben Eine
Heſamtſtrafe wegen mehrerer Straftaten gilt dabei als eine einzige
Strafe Für rn der Straffreiheit während der letzten0 Jahre gelten die uühht regiſterfähigen oder ſonſt gelöſchten

trafen als nicht vorhanden Es iſt nicht nötig daß alle StrafStrafbehälter Strafmitteilungen rſonaiakten und dergl
ilsbald darauf durchgeſehen werden ob eine Löſchung vorzunehmen
oder die Auskunftsbeſchränkung zu vermerken iſt Dies muß aber
geſchehen wenn es vom Beſtraften oder einem Angehörigen aus
drücklich erbeten wird ein Führungszeugnis auszuſtellen oder
Auskunft über die Führung zu erteilen iſt oder die Perſonalakten
u überſenden ſind Jn Führungszeugniſſen für nachgeordnete Be
zörden iſt jede Andeutung der Strafe zu unterlaſſen

Einſchrän der Beamtenverſetzungen Der Miniſter des
Jnnern und der Finanzminiſter haben an die nachgeordneten Be
hörden die Anweiſung ergehen laſſen einſtweilen die Verſetzung
von Beamten und etwaige auf Genehmigung von Verſetzungen
zielende Anträge ſoweit angängig einzuſchränken um eine Herabminderung der ganz erheblich geſtiegenen Zuſchüſſe zur Umzugs
koſtenvergütung zu erzielen

Ein gemeiner Streich wurde am Dienstag abend zwiſchen 9
und 10 Uhr an einem jungen Mädchen verübt Ein junger Menſch
goß an der Ecke Turmſtraße und Streiberſtraße einen Topf voll
Salzſäure gegen ſie zum Glück wurden nur die Kleider des
Mädchens getroffeß

Kunſt und Wiſſenſchaft
Auguſt Endell iſt als Hans Poelzigs Nachfolger zur Leitung
königlichen Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau

rufen worden
Waſſili Radlow geſtorben Erſt jetzt erfährt man aus finni
ſchen Blättern daß einer der bekannteſten ruſſiſchen Wiſſenſchaftler
Waſſili Waſſiljewitſch Radlow bereits im Mai geſtorben iſt Er
war am 5 Janugx 1837 zu Berlin geboren hieß urſprünglich
Friedrich Wilhelm und ruſſfizierte feinen Namen erſt
wäter Radlow widmete ſich der Sprachwiſſenſchaft und um Ge
legenheit zu bekommen gewiſſe orientaliſche Sprachen zu ſtudieren
begab er ſich Ende der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
nach Rußland wo er in Kaſan Lehrer wurde Hier blieb er bis1884 in welchem Jahre er als Mitglied der ruſſiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften nach Petersburg überſiedelte Zehn Jahre
päter wurde er zum Direktor des anthropologiſch ethnographiſchen
re der Akademie gewählt welchen Poſten er bis zu ſeinem

ode verwaltete Radlow hat ausgedehnte wiſſenſchaftliche Reiſen
zach Aſien unternommen deren Ergebniſſe er in mehreren größeren
Arbeiten niedergelegt hat So vollzog er im Anfang des letzten
Jahrzehnts des 19 Jahrhunderts eine Expedition nach der Mon
golei bei welcher er ein reiches Material ſammelte das er teil
weiſe in einem großen Atlas W Beſonders die archäologiſche Erforſchung inien t er durch ſeine Arbeit über

e d dertümwer wodr mehr gefördert als irgend ein anderer
nograp

Provinzial Nachrichten
Neuordnung des Gemeindewahlrechts

Leipzig 4 Sept Die Stadtverordneten der Stadt Leipzig
hatten im Jahre 1917 den Rat um eine Vorlage für ein
neues Gemeindewahlrecht erſucht Es wurde ein gemiſchter
Ausſchuß aus Stadtverordneten und Ratsmitgliedern ge
wählt deſſen Arbeiten jetzt ſo weit gediehen ſind daß in
wenigen Wochen mit eiſter Ratsvorlage an die Stadtver
ordneten zu rechnen iſt

Das neue Feh ſieht eine Reueinteilung der Klaſſen
vor nach der die Wählerzahlen in der erſten und zweiten
Klaſſe bedeutend erhöht werden Es ſollen in der erſten
Klaſſe 10 in der zweiten 25 und in der dritten 65 Prozent
wählen Außerdem ſollen Verhältniswahlen mit gebundenen
und verbundenen Liſten eingeführt werden Nach der augen
blicklichen Lage iſt anzunehmen daß die Vorlage im weſent
lichen unter dieſen Bedingungen an die Stadtverordneten
kommen und auch Annahme finden wird Bemerkt ſei daß
die Kriegsverhältniſſe durch die Löhne der Arbeiter eine
ſtarke Umſchichtung in der Gruppierung der einzelnen 295hervorgerufen nahen ſo daß ein ſtark ſozialdemokratiſcher

Einſchlag ſich überall geltend machen wird

Jena 4 Sept Ein Sohn des Staatsminiſters
Delbrück gefalken Leutnant Clemens Adalbert von Del
brück ein Sohn des Staatsminifters Clemens von Delbrück iſt
für das Vaterland gefallon

D Balgſtädt bei Freyburg 4 Sept Diebſtähle Der
Witwe H hier wurden während ihrer Abweſenheit aus ihrer
Wohnung mehrere hundert Mark Geld geſtohlen Der Verdacht
lenkte ſich auf einen 13 jährigen Freyburger Jungen der denn
auch die Tat eingeſtand Jn Freyburg ſelbſt bat er auch ſchon
Lebensmittel und in einer Familie etwa 60 Mark entwendet
Er ſoll in Fürſorge Erziehung kommen

Wernigerode 4 Sept r Wolf Ernſt Jn
der Nähe von Soiſſons iſt Graf Wolf Ernſt von Stolberg
Wernigerode als Eskadronführer im Küraſſier Regiment
Nr 4 gefallen Graf Wolf ſt war der zweite Sohn aus
der Ehe des Grafen Conſtantin und der Prinzeſſin Eliſabeth
der älteſten Schweſter des Fürſten

Altenburg 4 Sept Verbrecher Jm Srundſtück bei
der Brüderkirche Rr 2 wohnt die kinderreiche Familie des Fabrik
arbeiters Vorrmann Deren 12jähriger Sohn Paul hatte wieder
holt die Schule geſchwänzt und ſich kleine Unehrlichkeiten zu
Schulden kommen laſſen Er wurde daher von ſeinen Eltern ge
züchtigt Am vergangenen Sonnabend wollte Frau Vorxmann
ihren J mmaen nach der Schule bringen Als die Mutter mit dem
Bengel zur Tür hinausgehen wollte feuerte dieſer einen Revolver
den er heimlich eingeſteckt hette auf die Mutter ab Die Kugel
drang ihr in die rechte Hüfte Während die Mutter bewußtlos
zufammenbrach flüchtete der Knabe in die Ankagen hinter der

Brüderkirche wo er Magen Bauchſchuß beibrachte Das Geſchoß
zat den Magen und Därme verletzt Am Aufkommen des Jungen
wird gezweifelt Die Mutter muß ſich einer Operation unterziehen

T

Vermiſchtes
Ertt komm mal her Zur Beleuchtung des demo

rutkſchen Geiſtes der auch im däniſchen Königshauſe herrſcht
rzählt das Kopenhagener Ekstrabladet folgendes niedliche
kleine Geſchichtchen das ſich auf dem Rittergute Kokkedal zutrug
Eines ſchönen mertags ſtand der V t in eifrigem

bei zwei auf dem Gute beſchäftigten urergeſellen
denen er mit lebhaftem Gebärdenſpiele auseinanderſetzte er
mit ſeiner Wohnung ſehr unzufrieden und müſſe in der Küche
und in der Stube dies und das in Ordnung gebracht men

Da können wir dir nicht belfen meinten die Maurer Aber
dort geht Prinz Erik trag dem deine Sache vor Die Auf
forderung brauchte nicht wiederholt zu werden Ohne zu zögern
legte dor unzufriedene Pferdeknecht die Hände an den Mund und
rüllte mit voller Lungenkraft ſo daß alles dröhnte Erik Erikomm mal oben her Der Prinz wandte ſich auch richtig um

und kam liebenswürdig lächelnd auf die drei Männer zu Die
beiden Maurergeſellen entblößten ehrerbietig ihr Haupt und ver
beugten 19 tief Dem über ſeine ſchlechte Wohnung aufgebrachten
Pferdeknecht aber fiel ſo etwas nicht bei Er trat nur ungeduldig
von einem Fuße auf den anderen indem er ſich überlegte wie er
ſeine Angelegenheit am beſten ins Lot bringen könne Wollten
Sie mit mir ſprechen fragte der Prinz Ja Es iſt ſo ich
möchte gern meine Küche und Stube in Ordnung gebracht haben
Aber ſeien Sie ſo gut und kommen Sie nur mal ſelber rein
dann werden Sie ſchon ſehen wie notwendig es iſt Und damit
ſchritt er von dem lachenden Prinzen gefolgt auf ſeine Behauſung
u Rach kurzer Unterredung war die Sache geordnet und wenige
age darauf wurde die Wohnung des Pferdeknechts nach ſeinem

Wunſche inſtand geſetzt
Schmuggel mit rumäniſchem Petroleum Eine Aufſehen er

regende Verhaftung wurde in Paſſau vorgenommen Der Kapitän
eines Dampfers des Bayeriſchen Lloyd wurde mit ſeiner ganzen
Mannſchaft feſtgenommen Er wird beſchuldigt unrechtmäßiger
weiſe Petroleum aus Rumänien verkauft zu haben Bei ihm
wurde eine Barſumme von 60 000 Lei gefunden und beſchlagnahmt

Letzte Depeſchen

Beſuch des Hetmanns in Berlin
Berlin 4 Septbr Drahtmeldung Heute abend

7 Uhr 47 Min iſt der Hetman der Ukraine General Skoro
padski mit Sonderzug aus Kiew hier eingetroffen Er wurde
vom ukrainiſchen Geſandten Baron Steinheil Legationsrat
v Prittwitz als Vertreter des Reichskanzlers ſowie Wirkl
Legationsrat v Kuhlmann empfangen Er wird dem Kaiſer
im Schloß Wilhelmshöhe einen Beſuch abſtatten und einige
Tage in Deutſchland verweilen

Taten des deutſchen Kaperſchiffes
Triumph

Kopenhagen 4 Septbr Eigene Drahtnachricht
Wie der Matin meldet hat der däniſche DampferTriumph der an der Küſte Neuſchottlands als deutſcher
Hilfskreuzer tätig iſt bereits eine Anzahl Handels
ſchiffe verſenkt Der norwegiſche Dampfer Bergdale mit
2555 Tonnen wurde von ihm verſenkt Die Beſatzung von
25 Mann wurde bei Kap Race gelandet

Der Heldenkampf in Oſtafrika
Haag 4 Sept Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Ein Generalſtabsbericht aus Oſtafrika be
ſchreibt die ſcharfe Verfolgung durch britiſche Kolonnen der
die Reſte der deutſchen Kolonialtruppen ausgeſetzt waren
Sie trachteten danach nordwärts nach dem Duriotal zu ziehen
Sie erreichten am 30 Auguſt Lioma gleichzeitig mit der Vor
hut der britiſchen Kolonnen die aus dem Norden und Oſten
ankamen Der Feind griff an wurde aber zurückgeſchlagen
und in ſüdlicher Richtung vertrieben wo er in der n
durch britiſche Truppen angegriffen wurde die aus öſtlicher
Richtung ankamen Fünf Meilen ſüdöſtlich von Lioma bot
der Feind Widerſtand und wurde durch unſere Truppen an
gegriffen die ihm ſtarke Verluſte beibrachten und wobei er
viele Gefangene einbüßte Der 72 der deutſchen Kampf
kräfte die an Nahrungsmittelnot leiden und ſtark mitge
nommen ſind wird ſcharf verfolgt

Türkiſche Anleihe in Deutſchlanö
Wien 4 Sept Eigene Drahtnachricht Wie das

türkiſche Blatt Wakyt meldet hat der türkiſche Finanz
miniſter in Berlin nach verläßlichen Jnformationen eine An
leihe von 32 Millionen türliſcher Pfund abgeſchloſſen

Der polniſche Staatsrat nicht beſchlußfähig
Warſchau 4 September Drahtmeldung Die

geſtrige Sitzung des Staatsrates in der wichtige Beſchlüſſe
gefaßt werden ſollten erwies ich als nicht beſchlußfähig
Die nächſte Sitzung wurde auf Freitag anberaumt
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Clemenceau ſoll antworten
Genf 4 Sept Priv Tel Wie die Pariſer Blätter

melden erwarten die Sozialiſten auf das beſtimmteſte daß
Clemenceau in einer der nächſten Sitzungen der Kammer auf
die jüngſten Reden Hertlings und Solfs antworten wird

Der Verbanö leugnet ab
Stockholm 4 Sept Priv Tel Der Einſpruch der

finniſchen Regierung bei der hieſigen Vertretung der Ver
bandemächte wegen des Angriffes engliſcher Flieger auf

nniſches Gebiet iſt dahin beantwortet worden daß nach den
ſtſtellungen der engliſchen Regierung keine Art von

ruppen die finniſche Grenze überſchritten hätten Es habe
von Verbandsſeite kein Uebergriff ſtattgefunden
ſei den Führern der Verbandstruppen noch im beſonderen
eingeſchärft worden ſich jeder Grenzverletzung zu enthalten

Das Urteil der franzöſiſchen Militärkritik

Ungebrochene Widerſtandskraft der Deut
ſchen Wirkſame Abwehrmahnahmengegen

die Tanks
Genf 4 Septbr Eigene Drahtnachricht Aus denWiderſprüchen der einzelnen Pariſer Blätter eme man

ſich das Urteil zuſammenzuſetzen das über den Stand der
Schlacht bei den kritiſcheren Köpfen der franzöſiſchen Militär
kritik herrſcht Während der Matin die Beobachtung ſeines
Militärkritikers wiedergibt wonach die Deutſchen gar nicht
ernſtlich verſucht haben die geräumten Ortſchaften zu halten
alſo ſie in Wille snns eines Planes geräumt haben reden
die anderen Blätter im Gegenſatz dazu von dem heldenhaften

e urchtbaren Widerſtand der deutſchen Truppen Aus
eſem Widerſpruch kriſtalliſiert ſich allmählich die in der

Mitte liegende Auffaſſung heraus daß die Deutſchen da wo
ſie auf Widerſtand aus taktiſchen Gründen Wert legen dem
Gegner i Schwierigkeiten bereiten während ſie
andererſeits überflüſſige Blutverluſte vermeiden Veſonders
Wwibor iſt die ungebrochene Widerſtandskrafter Deutſchen zwiſchen der Gegend Arras und

Solſſons die dem Temps die bittere Ve
merkung ablockt ſie äberſteige alles waseit Kriegsbeginn erlebt worden ſei Das

latt gibt auch zu daß Ludendorff an mehreren Stellen die
franzöſiſche Offenſive im Schach halte Zwiſchen der Aisne
und Soiſſons ſtehen Teile der beſten deutſchen Truppen und
dort ſei denn auch der Kampf hart Ebenſo nördlich und öſt
lich von Noyon Alles in allem ſei gegenwärtig die furcht
barſte Schlacht die je geſehen worden wäre Man muß zu
geben daß dieſe ernſthafte Sachlichkeit um vieles fympa
thiſcher wirkt als die wilden Siegesfanfaren der ſonſtigen

reſſe Als Ziel der deutſchen Bewegung bezeichnet das
latt die Hindenburglinie Aus einem Berichte des Petit

Journal geht hervor daß die ſyſtematiſche deutſche Ve
kämpfung der Tanks ſich allmählich fühlbar mache Das
Blatt zählt die deutſchen Abwehrmaßregeln auf und verhehlt
nicht daß die deutſche Heeresleitung immer neue Mittel gegen
die Sturmwagen heranführt

Genf 4 Sept Eigene Drahtnachricht Die Militär
kritiker des Temps Matin und Echo de Paris bereiten
27 einen abermaligen Stillſtand der großen Schlachten vor
und ſchreiben daß die bevorſtehende neue Pauſe der Haupt
ſchlacht den Vorbereitungen auf den dritten Teil der Offen
ſive die nach Clemenceaus Zuverſicht die Entſcheidun
bringen ſollte dienen werde

Amerika und die Tſchecho Slowaken
Waſhington 4 September Priv Telegr Die nord

amerikaniſche Regierung hat die Tſchecho Slowaken als zu
ſammen mit den Alliierten kriegführende Macht anerkannt

Handel Gewerbe und verkehr
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation
Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß den Er

werb des Steinkohlenbergwerks Gewerkſchaft Friedrich der Große
in Herne zu den bekannten Bedingungen Jm Zuſammenhang
hiermit wird das Aktienkapital um einen Betrag von 12 Mill Mk
neuer Aktien auf 57 Mill Mark erhöht Reu in den Aufſichtsrat
gewählt wurden der Geſchäftsinhaber der Berliner Handelsgeſell
ſchaft Dr Sintenis Kommerzienrat Auguſt v Waldhauſen Ritt
meiſter a D v Burgdorf und Konſul Dr Friedrich in Düſſeldorf
Jn ſeiner Begründung führte der Vorſitzende aus daß es nahegelegen habe den hohen Preis der Kuxe durch Ausnutzung des
hohen Kurſes der n des Bochumer Vereins zu verwerten
Man habe dabei den Mittelweg gefunden das Aktienkapital nur
um 12 Mill Mk zu erhöhen während 9 Mill Mark in bar ge
zahlt werden Es ſei zu erwarten daß die ſich ergebenden Ueber
un dem nunmehrigen Aktienkapital entſprechen würden Die
ngliederung bezweckt die Sicherſtellung des Kokskohlenbedarfe

des Bochumer Vereins
Wie Kommerzienrat Baare ausführte reicht der Kohlenreich

tum der Zechen Engelsburg und Karolinenglück nur noch für
wenige Jahrzehnte der von Teutoburgia ungefähr noch 80 bis
90 Jahre Es ſei aber nicht möglich bei der Zeche Teutoburgia
allein den Bedarf an Kokskohlen für die Geſellſchaft zu decken
Der beabſichtigte Ausbau und die weitere Moderniſierung der für
den Bochumer Verein beſonders wichtigen Hochofenanlage werde
den Koksbedarf noch mehr ſteigern Man müſſe im übrigen auch
darauf bedacht ſein eine gute Qualität Kokskohlen zu erlangen
Den Kokskohlenbedarf durch Verträge mit anderen Zechen ſicher
zuſtellen werde immer ſchwieriger Friedrich der Große verfüge
über einen Kohlenreichtum von 130 140 Mill Tonnen und ge
ſtatte eine Förderung von über 100 Jahren

Börſfenſtimmungsbiſd

Berlin 4 Sept Die geſtern varerſt ſich nur ſchüchtern be
merkbar machende Realiſationsneigung trat im heutigen Börſen
verkehr ausgeſprochen in Erſcheinung Die während der ſtarken
Aufwärtsbewegung der letzten Zeit anſcheinend etwas zu ſtarl
ins Zeug gegangenen Börſenkreiſe daben augenblicklich das Be
ſtreben ſich zu entlaſten Dies trat eſonders im Montan
Rüſtungs Schiffahrts und Farbwertmarkte hervor wo die bis
her begünſtigten Werte mit wenig Ausnahmen Kursrückgänge er
fuhren Sie waren aber nicht von großem Umfange und nur
etwas kräftiger für Badiſche Anilin Rheiniſche Metallwaren und
Hirſch Kupfer Aktien Daneben aber lagen Harpener Mannes
mann Bergmann und Deutſche Waffen Aktien feſt Das Geſchäft
iſt im allgemeinen ſtill geworden auch im freien Verkehr und am
Kaſſamarkte für Jnduſtriewerte wo gleichfalls Reigung zu Glatt
ſtellungen hervortrat Am Rentenmarkte hat ſich nichts verändert

Deviſenkurſe
Berſin 4 September

Die amtlichen Notierungen für elegraphtſche Aus ahlungen ſtellen
7 e der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

7 r Ferg r caGeld Brie Geld Brief
Rew York 1 Doll
allan 100 fl 310 50 311 00 309,00 310,50

Hänemarb 100 Kr 188,50 189 00 188,25 188 75Schweden 100 Kr 212 25 212,75 212 45 212 75Norwegen 00 Kr 1è8 0 18 50 188 25 188 75
weiz 100 Fr 147 75 147 00 147 00 147 25
len sBudapeſi 100 K 58,20 68,30 38 70 868 80

Bulgarien 100 Leve 79 C0 79 50 79,00 79,50
Konſtantinoyel Geld Brief 20 40

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 00 Brief 131 00für 100 Peſetas
Helſugfors 76,25 76,/5 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mak

Getreide

Berlin 4 Sept Die Witterung iK beſtändiger n
was namentlich beim Einfahren der Heuernte von hohem Vortei
iſt Auch für Hackfrüchte iſt die trockene Witterung willkonmen
Jm e en Produktenverkehr bleibt Saatgetreide angebotenDie Rachſrage iſt aber ziemlich rege ſo daß anerkannte Ware teil
weiſe ſchon geräumt iſt Weiterer Begehr iſt für Mohrrüben und
Mairüben zu Ernährungszwecken zu bemerken Auch Zuckerrüben
ſind viel gefragt Jn Kleeſaaten bleibt die Nachfrage überwiegend
nur in Jnkarnatklee dürften die Offerten die Oberhand haben
r den übrigen Artikeln hat ſich kaum etwas geändert Wetter

n

Die Bank für Thüringen vorm B M Strupp Akt Geſ
Meiningen eröffnet demnächſt in Vacha und Reuſtadt an der
Saale Zweigniederlaſſungen

Liquidation der de Wendelſchen Werke Füe die Liqui
dation der de Wendelſchen Werke iſt nunmehr der Zuſchlag
an die beiden in Betracht kommenden Gruppen für Los 4
Raumer Gruppe für Los B Gruppe der Mitglieder des
Stahlwerksrerbondes erteilt worden

Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Schroda in Schroda Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1917 18 bei reichlichen Abſchreibungen 24 Proz
Dividende gegen 22 Proz im Vorjahre vor

e reVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Paer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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